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Seiner lieben Schülerin MARGARETE SCHANDL zugeeignet 


Vor fünfzig Jahren 


Orisinal Wiener-Lied 
Mit einem ersten Preise ausgezeichnet 
(Preisausschreiben Neues WT Tasblatt 1928) 
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Zwei Märchenaugen. 
Lied und Foxtrot 


aus der Operette: 
„Die Zirkusprinzessin. 


Text von Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik von Emmerich Kälman. 
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Heft 22 


Stefan Weiss: „Still mein Schatz, wir müssen verschwiegen sein!“ Siow-Fox. Robert Stolz: 
Du bist die Frau... . Lied und Siow-Fox. Robert Rella: „Was hat die Melly angehabt zum 
Tee?“ Lied und Foxtrot. Carl Zeller: „Wia mei Ahnl zwanzig Jahr“, Lied. Ernst Wolf: 
„Champagner du bist Plaisir!“ Lied. Alfred Ecker-Link : „Wien an der Donau du herrliche 
Stadt“, Walzerlied. Karl Föderl: Ottakringer-Marsch, (Heurigen-Marsch). 


Heft 23 


Emmerich Kalman: „Mister Bondy“, Foxtrot aus der Operette „Die Herzogin von Chicago“. 
Emil Weißmayer: „Mutter ich bin müde, ich will schlafen geh’n“, Lied. E. Weißen- 
bach: „Wiegenlied“ Fritz Bazant: „Denkst du noch daran“, Tango. Bruno Granich- 
staedten: „Die Balaleika hat mich singend oft gewarnt... .“ Russisches Lied mit Tanz aus 


der Operette „Der Orlow“. Robert Stolz: „Was macht denn die Malwin’ so lang in der 
Kabin“, Foxtrot aus „Alles aus Liebe“, 


Heft 24 


Edmund Eysler: „So ein Wein ...“, Wienerlied aus der Operette „Die gold’ne Meisterin“. 
Ludo Philipp: „Ein bißchen Rouge und ein Tropfen Parfum“, Slow-Fox aus der Operette 
„Die Liebeskutsche“. Karl Hiess: „Ja so a Gumpoldskirchner Weinder “. Wiener Walzerlied. 
Hermann Böhm: „Wenn die Daisy ausgeht“, Foxtrot.Carlo Toscanini Musik nachOffen- 
bach: Laß Dir nichts von Hoffmann erzählen, Hoffmann-Foxtrot. 


Emmerich Kälmän: „O Ros’marie!* Siow-Fox aus „Die Herzogin von Chicago“. Alfred 
Haslinger: „Mein Märchen“, Tango. Artur M. Werau: „In Boskowitz und Holleschau“, 
Foxtrot-Parodie. Robert Stolz: „Küss’ mich zum letztenmal, Natascha !* SIow-Fox aus: „Alles 
aus Liebe. Edmund Eysler: Mexikanischer Geschwindtanz. Louis Preinerstorfer: „Ich bin 


so glücklich ein Wiener zu sein!“ Wienerlied. Ernst Eugen Weißenbach: Über Fluren und 
Auen, aus dem Cyklus: Aus der Heimat. 


Heft 26 


Franz Lehar: Wien, du mein Wien, Walzerlied. Carlo Toscanini: Wann sind Sie denn 
für mich einmal zu Hause, gnädige Frau. Slowfox. Rudolf Kronegger: Die süßen Mäderln, 
Wienerlied. Kurt Gogg: Anneliese, Foxtrot. Artur M. Werau: Die Taxameteresse, Foxtrot. 


Heft 27 


Johann Strauß: Kein Vergnügen diesem gleicht. Walzerlied. Walther Sauer: English 
walz. Oskar Schima: Draußen in Salmannsdorf. Wienerlied. Kurt Gogg: Bon jour Made- 
moiselle Fifi. Slow-Fox. Ernst Eugen Weißenbach: Am Märchensee,. Boston-Lied. Emme- 
rich Kälmän: Das war’'n noch Zeiten. | 


Ludwig Hirschfeld: Seit der Emil die Marie kennt! Foxtrot. Fredy Raymond: Ich 
reiß mir eine Wimper aus! Slow-Fox. Karl Föderl: Komm’ Schatz die Luft ist rein! Wiener 
Siow-Fox. C. M. Ziehrer: Wenn man Geld hat, ist man fein! Marsch. Paul Pallos: Die 
schönste Stunde. Wiener Lied. Alfons Biron: Es küßte die Nacht... (Ayayay). Maurice 
Lindemann: In Paris, bei der Uhr der Madelein. Valse americaine. 


Franz Sobotka: Russische Volksweise, aus der Wolgagegend. Jean Gilbert: Hab’ heut’ 
die Sternlein am Himmel gezählt, Foxtrot aus der Operette: „Hotel Stadt Lemberg“. Ralph 

Benatzky: Heut’ hätt’ i Zeit. Hans Tichauer: Schöne Frauen, Slow-Fox. Oskar Burian: 
Einmal, einmal nur erklingen die Geigen, Lied. Hans Protiwinsky: Vor fünfzig Jahren, 
Original Wiener Lied. Emmerich Kälman: Zwei Märchenaugen, aus der Operette „Die 
Zirkusprinzessin“. 


Sämtliche Musikalien für Klavier, Violine, Gesang, Orchester 
sind erhältlich 
SIRIUS-YERLAG 
UND MUSIKALIENHANDLUNG 
FRANZ SOBOTKA. 
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